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Amtlicher.
Die Gemeindebehörden

werden unter Hinweisung auf den Ministerialerlaß vom
9 . Dezember 1898 (Min .-A .-Bl . S . 406 ) beauftragt , das
Verzeichnis der Anträge auf Verleihung de- Feuerwehr-
dirnstehreuzeicheus nebst den erwachsenen Akten bis 10 . Au¬
gust d». IS . hierher vorzvlegen.

Nagold,  17 . Juli 1900.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

Die diesjährige Konkursprüfung haben u. a. bestanden und sind
in das evangelische Seminar Schönthal ausgenommen worden:
Friedrich Ettwein , Sohn des Rotgerbers in Altensteig , Karl Faist,
E . d. Mühlebefitzers in Altensteig , Paul Schmidt , S . d. Kameral-
verwalters in Altensteig , Eugen Stössler , S . d. Bauern in Ober-

Hages-Meuigkeiten.
Seatsches Leich.

Nagold,  den 19 . Juli.
* Wie wir erfahren . befinden sich unter den nach China

ausmarschierten Truppen auch zwei Töhne hiesiger Stadt.
Es find dies : rin Sohn des verstorbenen Polizeisoldaten
Proß und ein Sohn des Waldschützen Gchuon . Mögen
sie im fernen Ostofien als wackere Soldaten in ihrem Teil
zur Ehre der deutschen Waffen beitragen und einst als
Sieger wohl und munter in die Heimat zurückkehren.

Wildberg,  18 . Juli . (Einges .) Zu dem am 29.
Juli statlfindenden Gaulurnfest haben sich bis jetzt angc-
mrldet IS Vereine mit ca . 400 Turnern ; hievon beteiligen
sich am Einzelwettturnen 37 Turner und 19 Zöglinge , am
Vereinswettturnen 11 Vereine . Nachmittags sofort nach
Ankunft des Fefizugs auf dem Festplatz werden die Maffen-
stabübungen vorgeführt . Bei günstiger Witterung ist rin
lebhafter Besuch des Festes zu erwarten.

Calw,  16 . Juli . Gestern Abend nahm hier die 17.
Versammlung des württ . Forstvereins ihren offiziellen An¬
fang mit einer geselligen Vereinigung der Teilnehmer im
Gasthof zum Waldhorn . Zur Teilnahme sind ca . SO Forst-
beamte angemeldet . Für heute ist eine Exkursion in die
Reviere Liebenzell und Hirsau geplant . Der Exkurfionsweg
beginnt w Monbach Neuhausen und zieht sich durch die
Waldungen rechts der Nagold über den Kaffeehof bei Lie-
benzell nach Hirsau . Morgen folgen sodann die öffentlichen
Verhandlungen im Vereinslokal , bei welchen u . o . Oberförster
Ramm -Herrenberg über »Rationelle Düngung der Forst¬
gärten " und Amtsanwalt Dreiß -Herrenberg über „die wich-
tigsten Bestimmungen des bürgerl . Gesetzbuchs und seiner
württemb . Nebengesetze im Hinblick auf Forst - und Jagd¬
verwaltung " sprechen.

Calw , 17 . Juli . (Korr .) Gtadtschultheiß und Land-
tagSabgeordneter Haffner . der seit mehreren Wochen schon
schwer erkrankt war , befindet sich erfreulicherweise aus dem
Wege der Besserung . — Unter den nach China gesandten
Streitkrästen befindet sich der Sohn der Frau Lammwirt
Schwämmte hier , welcher als Matrose in Kiel gedient hat.

Rottenburg,  17 . Juli . (Korr .) Gestern Abend ver¬
ließ der Chef des Kultdepartements , Herr Staatsrat Dr.
von Weizsäcker die Bischossstadt , woselbst er vormittags
'/,12 Uhr zu einem Besuch beim hochwürdigsten Herrn
Bischof eingetroffen war . Anläßlich dieses Besuches ver¬
sammelte Seine bischöfliche Gnaden die hochwürdigen Mit¬
glieder des Domkapitels und den Herrn Syndikus zu einem
Mahle im bischöflichen Palais . Mit dem hohen Gast be¬
sichtigte letzterer in Begleitung des hochwürdigsten Bischofs
die bischöflichen Kanzleiräume und das Priesterseminar , welcher
Besichtigung Besuche beim Domherrn und dem Syndikus
folgten . Möge der hohe Besuch Beziehungen des bischöf¬
lichen Stuhls zu der kgl . Staatsregierung anbahnen , bezw.
befestigen , welche der Diözese , wie dem württ . Heimatlande

zum Segen gereichen.
Tübingen,  18 . Juli . Privatdozent Dr . Küttner

wird sich, nachdem die Verhandlungen nunmehr zum end-
giltigrn Abschluß gediehen sind , nächsten Monat im Auftrag
des Roten Kreuzes nach China begeben . Es ist ihm die
Leitung eines großen Lazarets übertragen , das in Tfintau
(Kiautschou ) eingerichtet wird.

Stuttgart.  16 . Juli . Den schriftstellerischen
Nachlaß deS verstorbenen Oberbürgermeisters v . Rümelin
hat dessen Gemahlin Nothalie Rümelin -Oesterlen dem
Schriftsteller und sozialdemokratischen Reichtstagsabgeordne-
ten Wilhelm BloS , einem langjährigen treuen Freund ihrer
Familie , zur Durchsicht und Ordnung übergeben . Außer
Aussätzen , Vorträgen und Gedichten verschiedensten Inhalts
befindet sich in dem Nachlaß auch eine größere sozialpolitische
Arbeit . Herr Blos beabsichtigt , unter Mitwirkung von
Frau Rümelin , eventuell eine Auswahl von teils schon ge¬
druckten teils noch ungedruckten Arbeiten des verstorbenen

Oberbürgermeisters von Stuttgart in Buchform herauszu¬
geben.

Stuttgart,  17 . Juli . (Korr .) Dr . Clemens , Ober¬
lehrer in Wolfenbüttel , der nach einer 5jährigen Amtsperiode
als Vorsitzender des Deutschen Gäbelsberger Stenographen,
bundes bei dem nächste Woche in Dresden stattfindenden
VI . Deutschen Stenographentag sein Amt niederlegen wird,
ist als Nachfolger des vor einem halben Jahre verstorbenen
Oberregierungsrat Prof . Krieg  zum Vorstand des Kgl.
Stenographischen Instituts zu Dresden , der einzigen wissen¬
schaftlichen Staatsanstalt für Stenographie , ernannt worden.
Diese Berufung ist von unabsehbarer Tragweite für die
gegenwärtige , aus Einigung der verschiedenen Stenographie-
Systeme gerichtete Bewegung.

Stuttgart.  18 . Juli . Die Hofschauspielerin Eleonore
Brnzinger - Wahlmann ist heute früh in Tübingen an
Herzschwäche im Alter von 57 Jahren gestorben.

Stuttgart.  Unter den jungen Geistlichen beider
Konfessionen , die in diesem Monat im hiesigen Militärlazaret
eine 4wöchige Urbung mitmachen , war der Wunsch hervor¬
getreten , sich auch gelegentlich mit dem Werk der Einführ¬
ung von Krankenpflegekästen (Charlotte ) in Landgemeinden
näher bekannt zu machen . Zu diesem Zweck wurde der Schrift¬
führer des Komites nach Stuttgart geladen und gab den
Teilnehmern des Kurses einen Ueberblick über den Stand
der Verbreitung und sonstige Ausklärungen . Hierauf wurde
unter seiner Leitung ein ausgestellter Musterkasten und das
zur Ausleihe von Krankenpflegemitteln auf daS Land bestimmte
Zentroldepot besichtigt , sowie der an das K. Hoswasch«
Haus angebaute Dampssterilisier -Apparat . Die saubere und
praktische Zusammenstellung erregte das ungeteilte Interesse
der Teilnehmer , die nicht verfehlen werden , für weiteres Be¬
kanntwerden dieses segensreichen Unternehmens in den Land¬
gemeinden Sorge zu tragen.

Allmendingen,  17 . Juli . (Korr .) Seit Wochen
herrschen hier und in der Umgegend in ausgedehnter Weise
die Masern . In mehreren Fällen traten dieselben in bös¬
artigem Grade aus , sodaß einige Erkrankte denselben er¬
lagen . Hier ist nahezu ein Drittel der Schulkinder durch
die Seuche vom Unterricht ferngehalten und ist deshalb die
Schule vom Kgl . Obrramtsphysikat auf drei Tage ge¬
schloffen.

Gaildorf , 17 . Juli . Heute vormittag wurde in Mittel-
fisch ach durch Oberamtmann Majer von hier di « feierliche
Amtseinsetzung des zum Schultheißen dieser Gemeinde
gewählten Revifionsasfistenten Knabe  aus Nagold vorge¬
nommen.

Crailsheim,  17 . Juli . Gestern abend 6 Uhr pas¬
sierten über 100 Mann Württemberg . Freiwillige für China
»nsern Bahnhof . Die Mannschaften , welche nur kurzen Auf-
.nthalt hatten , wurden von hiesigen Bürgern reichlich bewirtet.
Alle waren fröhlichster Stimmung und sangen bei der Ab¬
fahrt dos Lied „Deutschland , Deutschland über alles ." Auf
dem Bahnhof hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum ein¬
gefunden.

Ulm,  16 . Juli . Der Frage des Wetterschießens
will man auch in unserer Stadt näher treten . Vün Neu-
Ulm aus wurde die Sache durch die Eingabe eines dortigen
Bürgers an den Magistrat angeregt . Auch der landwirt¬
schaftliche Bezirksverein Ulm hat in seiner letzten Versamm¬
lung die Frage berührt . Der Vorsitzende konnte hiebei Mit¬
teilen , daß das Gouvernement einem Versuch nicht abgeneigt
sei, und so dürfte der Anregung , von der Wilhelmsburg
aus einmal ein Wetterschießen zu veranstalten , Folge gegeben
werden.

Ulm , 17 . Juli . Dir beiden Wiener  Distanz . Faß¬
roller , Kaufmann Enzmann und Cafetier Trebsche , die
um 5000 Kronen gewettet haben , ein 256 Kilo schweres
Faß in 50 Tagen von Wien nach Paris zu rollen , sind
gestern abend hier eingetroffen und haben im Hirsch Quar¬
tier genommen . Von der nahezu 1400 km langen Strecke
haben die Beiden in 24 Tagen etwas über die Hälfte zu¬
rückgelegt . Der Weg war anfänglich durch ununterbroche¬
nes Regenwetter sehr schlecht. Doch hoffen die Unternehmer,
trotzdem sich der eine derselben den Fuß verstauchte , bis
zur gegebenen Frist in Paris einzutreffen.

Vom Bodensse,  18 . Juli . (Korr .) Zur Bildung
der nach China bestimmten gemischten Brigade stellte das
Bataillon in Lindau 1 Unteroffizier und 8 Mann , daS
Regiment in Konstanz 1 Sergeanten , 2 Unteroffiziere , 1
Lazaretgehilfen , 2 Gefreite , 2 Spielleute und 21 Mann.
Die Stadt Lindau hat jedem der ausziehenden Freiwilligen
ein Geldgeschenk und ein Andenken in Form eines mit dem
vergoldeten Stadtwoppen geschmückten , gefüllten Cigarren¬
etuis überreichen lassen . Die Mannschaften sind bereits
abgerrist.

Konstanz.  16 . Juli . Prälat Schftyer , der hochver¬
diente und berühmte Erfinder der Weltsprache , hat für

unser « nach China reisenden Soldaten ein kleines aber
sehr praktisches Handwörterbuch versaßt , worin die für den
täglichen Umgang gebräuchlichen Worte in fünf fremden
Sprachen mit jeweiliger Angabe der Aussprache , angegeben
find , nämlich in Französisch , Russisch , Englisch , Chinesisch
und Japanisch und endlich in Volapück . Das Büchlein
ist zweifellos sehr wichtig und kann unseren VaterlandSoer-
tridigern in China , wo sie ja mit allen möglichen Nationen
zusammentreffen und zusammen kämpfen müssen , sehr gute
Dienste leisten ; will ein deutscher Soldst einem mitkämpfendrn
französischen oder japanesischen u . s. w . Kameraden einen
Ausdruck mitteilen , so darf er nur in Schleyers Lexikon
Nachsehen , den er leicht in der Rocktasche überall mittragen
kann , da er nur die gebräuchlichsten Worte enthaft . Die
gestern Früh 3 Uhr von hier nach China auSgezogenen
Soldaten des hiesigen Regiments haben sich auf Anraten
ihrer Vorgesetzten fast alle das Schleyrr 'sche Büchlein an¬
geschafft . das der Verfasser extra für das jetzige Vorgehen
gegen China in den letzten Tagen zusammenstellte und
drucken ließ ; eine edle , patriotische Thal und eine eminente
geistige Leistung , die alle Anerkennung verdient.

Heidelberg,  16 . Juli . (Korr .) Gestern Nachmittag
landete auf seiner ersten Fahrt von Heilbronn hierher mit
zahlreichen Gästen an Bord das Personenboot „Neckar"
der Neckordampfschisfahrtsgesellschaft Heilbronn am festlich
geschmückten Neckarstaden . Mit dieser ersten Fahrt ist der
regelmäßige Personenverkehr auf dem Neckar eröffnet.
Das Boot legt zu Thal ca . 20 Km . , zu Berg nahezu 10
Km . per Stunde zurück und fährt wahrscheinlich vorerst
jeden Sonntag früh ab Heilbronn nach Heidelberg und
nachmittags zwischen Heidelberg u . Eberbach , an Markttagen
zwischen Heidelberg und Eberbach , bezw . Neckarsteinach.
Auf allen Zwischenstationen kann aus - und eingestiegen
werden . DaS zweite , den Personenverkehr auf dem Neckar
vermittelnde Boot , gleichfalls im Besitz der Neckardampf.
schiffahrtSgessllschaft . „ Das KSLhchen von Heilbronn ", fährt
bekanntlich schon seit mehreren Wochen ; dasselbe wird
voraussichtlich Donnerstag früh ab Heilbronn bis Mann¬
heim und Sonntags nach Bedarf verkehren . Letzteres
Schiff fährt in der Regel noch Güter unter Deck.

Berlin,  17 . Juli . Bei der Abfahrt des Kriegs¬
schiffes Wittekind aus Port - Said  kam es zu sehr
erfreulichen  Kundgebungen seitens eines franzö¬
sischen Truppentransportdampfers,  der gleichfalls
auf dem Wege nach dem Kriegsschauplatz begriffen war.
Dem Lokalanzeigec wird hierüber gemeldet : Die Musik
des deutschen Dampfers intonierte die Marseillaise , auf
beiden Seiten traten dir Wachen unter Gewehr und salu¬
tierten . Plötzlich kam Leben in die Reihen der Franzosen,
ein immer stärker anfchwellendes , wahrhaft frenetisches Hurrah
tönte aus tausend Kehlen herüber , die Mannschaften schwenkten
ihre Mützen , die Offizier « ihre Tropenhelme . Interessant
ist übrigens , daß die Uniform der Franzosen , Deutschen
und Portugiesen di ? gleiche ist.

Da man in Nagold vor Kurzem Gelegenheit hatte
im Theater des Direktors Aßmayr die modernen Lustspiel-
fabrikanten Schönthan , Kadekburz etc . kennen zu lernen,
so dürfte ein Bericht im „Schw . Merk . " über die Aufführung
von KotzebueS „Deutschen Kleinstädtern " im Berliner Theater
interessieren . Es heißt da : „ Es gehört heutzutage zum
guten Tone , bei dem Namen Kotzebue mißbilligend den
Kopf zu schütteln oder mitleidig die Achseln zu zucken. ES
liegt in diesem Urteil ein gut Teil Pharisäerhochmut . der
recht kläglich wirkt , wenn man an die Beifallsstürme üenkl,
die etwa ein Kadelburg und Genossen allabendlich bei un¬
serem biederen Publikum zu entfesseln wissen . Wer ist
Kadelburg ? Ein Kotzebue , ein ganz , ganz kleiner Kotzebue.
ein Zwerg , dem gegenüber der Theaterliebling unserer Vor-
fahren wie ein Riese erscheinen will , ei» Epigone im Ver¬
gleich mit ihm , dem Klassiker . Das war die Erkenntnis,
die uns durch die Aufführung von Kotzrbues „Deutschen
Kleinstädtern " im Berliner Theater vermittelt wurde.
Es soll hier keine Apologie des Viel verkannten und Vielge¬
schmähten gegeben werden . Ein Dichter war er nicht , aber
ein Kenner der Anforderungen und Wirkungen des Theaters,
wie es vielleicht keinen zweiten gegeben hat , ein Techniker
ersten Rangs . Bei seiner bekannten Mc ffenprodukuon hat
er nahezu die ganze Skala der möglichen Lustspiel - und
Schwankmotioe durchlaufen , und seine Werke find so natur¬
gemäß zu den brauchbarsten Kompendien füc Lustspielsabri-
kanten aller Zeiten geworden . Aber keiner von ihnen hat
ihn erreicht in der Eleganz seiner Effekte , in der Geschick¬
lichkeit und der leichten Ironie seiner Situationskomik . Der
Eindruck ähnelt dem des Kunstfreundes , der sich zum ersten
Mal vor das Originalbild gestellt steht , das er bisher nach
mehr oder weniger unzulänglichen und kindischen Kopien
zu beurteilen geneigt war . Daher die stürmische , geradezu
sensationelle Aufnahme ! In der That bergen die „ Deutschen



Kleinstädter " eine Fülle von Heiterkeit , und wen » sie auch
für unsere moderne , Gott sei Dank auch in Krähwinkel btt
zu einem gewissen Grad zur Herrschaft gelangten Kultur
allzu karrikirt erscheinen , so enthalten sie doch viele Einzel¬
züge und Beobachtungen , die geradezu unserm Kleinbürger¬
tum , unserem Spießbürgertum entnommen sind . Daran
suchte Direktor Lindau in seiner Aufführung anzuknüpfen;
bei aller Echtheit der Kostüme sollte die Wirkung keine hi¬
storische . eher eine aktuelle sein . Ein feiner satirischer Zug
beherrschte die ganze Regie , und das große Publikum schien
dieser Seite der Dichtung ein besonderes Interesse entgegen¬
zubringen ; mancher konnte dabei die Frage wohl nicht unter¬
drücken, ob es dem Gros der Zuschauer nicht ähnlich erginge
wie dem poetischen „ Bau -, Berg - und WeginspektorS -Sub-
stitut Sperling " des Stückes , der über einen andern herz¬
lich zu lachen und zu spotten meint und doch selbst dieser
„andere " ist . Denn die Philister werden nie aussterben.
Daß bei der Hervorhebung der modernen Elemente die
Literarische Polemik deS Werkes zu kurz oder besser gesagt
gar nicht zur Geltung kam. liegt auf der Hand . Die Schau¬
spieler verzichten auf jede hier und da sehr leicht anzu¬
bringende Pointirung der betreffenden Stellen , und man
mußte oll sein bischen Gelehrsamkeit hervorsuchen um die
nicht immer geistlosen Seitenhiebe auf die Schlegel , auf
Schiller u. a . herauszufinden . — Als der Vorhang sich
senkte, hatte man weniger das Gefühl eines Sieges der
Kotzrbueschen Komödie als das niederdrückende Bewußtsein
der gänzlichen Bankrotterklärung unseres modernen Lustspiels.
Dürfen wir auf diesem Gebiet überhaupt von einer Ent¬
wicklung reden , so ist sie im verflossenen Jahrhundert jeden¬
falls eher im Krebsgang fortgeschritten . Ist nicht auch
schon das überall bemerkbare Zurückgreifen aus Werke und
Ideen früherer Generationen , das Bedürfnis nach Anleh¬
nung an die verschiedensten Epoche » der Vergangenheit
solch ein testimovimn xauxertati8 ? Es kann wohl so
scheinen . " _

Ausland.
Paris,  17 . Juli . Die Hitze hat hier einen unge¬

wöhnlichen Grad erreicht . Heute wurden , lt . „Ff . Ztg .",
20 Fälle von Sonnenstich gemeldet.

Haag , 17 . Juli . Die Regierung erhielt die amtliche
Benachrichtigung , daß die Königin von England die auf
der Haager Konferenz beschlossene Echiedsgerichtskonvention
ratifizierte.

Aus Rom wird dem Lokalanzeiger berichtet : Der
Papst , der von den Nachrichten aus Ostasien in hohem
Maße ergriffen ist, beauftragte den Erzbischof von Neapel,
den nach China abgehenden italienischen Truppenden
päpstlichen Segen zu spenden . Die Bestätigung der
Meldung von dem Massenmorde in Peking erregt hier un¬
geheures Aufsehen . Eine Menge Menschen bittet beim
Marineminiflerium um Auskunft über das Schicksal der
in China gelandeten Matrosen , aber die Regierung weiß
keine Einzelheiten . Das italienische Rote Kreu z beschloß,
den deutschen Truppen , die sich in Genua einschiffen
werden , Liebesgaben in Cigarren , Marsalawein u. dergl.
zu überreichen.

Petersburg , 18 . Juli . Gestern Nachmittag 3 Uhr
ist der Schah von Persien hier eingetrossen . Er
wurde in Gegenwart von Mitgliedern der kaiserlichen Familie
und der höchsten Hof - und Milikärchargen von Kaiser Ni¬
kolaus auf dem Nikolaibahnhofe herzlich begrüßt . Der
Kaiser geleitete den Schah im offenen Wagen über den
Newskiprospekt , der im schönsten Festschmuck prangte , zum
Winterpalais . Auf dem Newskiprospekt war ein Triumph¬
bogen errichtet . Inmitten persischer Fahnen und eines
reichen Guirlandenschmuckes befand sich das persische Wappen.
Zu beiden Seiten der Straße bildeten Truppen Spalier.
Hinter ihnen drängte sich eine gewaltige Menschenmenge,
die dem Schah stürmische Huldigungen bereitete . Im
Winterpalais wurde der Schah von der Kaiserin inmitten
des Hofstaates empfangen . Der Schah wohnt im Eremi-
tagrpalais.

London , 18 . Juli . „ DailyExpreß " meldetaus Beira
vom 17 . dS. : Der britische Konsul wurde durch einen
Dolchstoß ins Genick schwer verwundet . Es wird
an der Erhaltung seines Lebens gezweifelt.

Kom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätoria , 17 . Juli . Meldung des Reuterschen Bure¬

aus . Lord Roberts entsandte am 16 . Juli eine Streitmacht,
um die Buren von den Kopjes im Norden und Rordwesten
der Stadt zu vertreiben . Die Buren räumten indessen
ihre Stellungen , ohne einen Schuß zu thun.

London , 18 . Juli . Reuter meldet aus Prätoria
vom 17 . : Gestern griffen die Buren den linken Flügel
der Stellung von Polecares erfolglos an . Polecares
hatte eine scheinbare Lücke, in seiner Verteidigungsstellung
gelassen , welche jedoch durch das Feuer von Geschützen be¬
strichen werden konnte . Die Buren gingen mit Vorsicht vor.
als die englischen Geschütze ein heftiges Feuer er-
öffneten , sodaß die Buren zurückgrhen mußten . Auch
Springs wurde seitens der Buren angegriffen , wo sie nach
heftigem Kampfe bis auf 50 Jards an die Stellung des
Royal -Jrish -Regimrntes herankommen . Das Regiment
oufgejordert sich zu ergeben gab als Antwort eine
Salve ab, welche die Buren in alle Richtungen zer¬
streute . _

Die Krisis in China.
P ari s , 17 . Juli . Nach einem Telegramm des „Temps"

aus Shanghai beschlossen die Gouverneure der Provinzen
Hupe , Hunan und Hornau , den Weisungen des Prinzen
Tuan zu gehorchen . Zahlreiche Christen wurden maffa-

krirt und ihre Kirchen zerstört . In der Provinz Tsekiang
beginnen gleichfalls Ruhestörungen . Auf Ersuchen
des französischen Konsuls in Shanghai traf der dortige
Gouverneur Maßnahmen zum Schutze der Franzosen.

London,  17 . Juli . Die „TimeS " schreiben : Die
internationale Lage sei noch nie so bedenklich gewesen , wie
gegenwärtig . Die Regierung werde es hoffentlich fertig
bringen , die Interessen Englands in Ostafien zu schützen.

Paris,  17 . Juli . Die „Libre Parole " meldet auS
englischer Quelle , daß eine Anzahl Frauen und Mädchen euro¬
päischer Würdenträger von Peking nach dem Norden Chinas
geschleppt wurden , wo sie der schändlichsten Behand¬
lung ausgesetzt seien.

Prag,  17 . Juli . Wie verlautet , werden auf den
Zügen der Staatsbahngesellschaft Vorbereitungen zu deutschen
Truppentransporten getroffen . Die Sendungen , welche
in Glatz ihren Anfang nehmen , sollen als Endpunkt einen
italienischen Hafen haben , in welchem die Einschiffung nach
China erfolge (?)

Washington,  17 . Juli . Es ist Grund zu der An¬
nahme vorhanden , daß 8000 — 10 000 Mann möglichst
bald zusammengezogen werden , um nach China zu gehen.
Sollte es die Lage erfordern , daß mehr Truppen aufge-
boten werden , so müßte der Kongreß zusammentreten.

London,  17 . Juli . Reuter meldet aus Tientsin
vom 13 . ds . : Heute wurde von den Verbündeten ein
kombinirter Angriff auf die Eingeborenenstadt unter¬
nommen . Dir chinesischen Stellungen wurden von 40
Kanonen der Verbündeten beschossen . Die Verbündeten
erlitten sehr schwere Verluste . Acht chinesische Geschütze
wurden erbeutet . Der Feind wurde nach einem heftigen
Geschützfeuer aus dem westlichen Arsenal vertrieben , doch
hielt man es für unmöglich , heute in die Stadt einzu-
dringen . Eine starke gemischte Truppenmacht liegt dicht
vor den Mauern der chinesischen Stadt . Morgen wird
wahrscheinlich der Sturmangriff unternommen werden.

Berlin , 17 . Juli . Der Chef des Kreuzergeschwaders
telegraphirte aus Taka vom 14 . : Die Verbündeten er¬
griffen Besitz am 13 . d. Mts . von allen Befestigungen
von Tientsin außer einer ; die Wegnahme dieser Befestigung
wird erwartet nach dem Eintreffen der unterwegs befind-
liehen russischen Geschütze.

Brüssel,  17 . Juli . Eine Depesche deS belgischen
Vertreters in Shanghai vom 16 . Juli Abends bemerkt,
dem Taotai von Shanghai ging noch keine Bestätigung
der allgemeinen Fremdenermordung in Peking zu.

London,  17 . Juli . Mehrere Blätter fordern die
Entsendung von 50 000 Mann nach China , andere dagegen
warnen vor einem solchen Vorhaben unter Hinweis auf
die bedenkliche Lage in Südafrika und etwaige Verwickelungen
in Europa.

Brüssel , 17 . Juli . Der Minister des Auswärtigen
empfing von der belgischen Vertretung aus Shanghai ein
vom 16 . Juli abends 8 datiertes Telegramm , welches den
Sieg der verbündeten Truppen in Tientsin bestätigt.

Washington , 18 . Juli . Ein Telegramm des ameri¬
kanischen Konsuls in Kanton meldet : Li - Hung - Tschang
ist heute von Kanton abgereist , nachdem er in der Nacht
ein Edikt erhalten hatte , durch welches er zum Vicekönige
von Tschili ernannt wurde und Anweisung erhielt , sich
sofort dorthin zu begeben . In Kanton befürchtet man,
die Abwesenheit Lihungtschangs werde Anlaß zu Ruhe¬
störungen geben . In Kanton trafen französische Kanonen¬
boote ein.

London , 18 . Juli . Dem „ Globs " wird aus Shang¬
hai , 17 . Juli 1 Uhr Nachmittags gemeldet : Ich höre aus
guter Quelle , daß 100 000 Mann chinesischer Truppen,
die mit Mausergrwehren und moderner Artillerie ausge¬
rüstet sind , jetzt an drei Orten in einer Entfernung von
40 englischen Meilen von Shanghai lagern . Diese
Truppen werden dazu dienen , Shanghai zu belagern , wenn
die Franzosen oder eine andere Nation Truppen landen
oder die Wusung Forts angreifen sollten . Vom Landen
kleiner Truppen -Abteilungen ist jedenfalls abzuraten . Sollten
Feindseligkeiten entstehen , so würde ein zahlreicher Pöbel
den Belagerern helfen.

Paris,  18 . Juli . Ein Telegramm des französischen
Konsuls in Shanghai vom 16 . meldet : Eisenbahndirektor
Sheng dementire die Nachricht von der Niedermetzelung
der Gesandten in Peking.

Washington,  18 . Juli . Die hiesig « chinesische Ge¬
sandtschaft erhielt von dem chinesischen Gesandten in London
eine vom Eisenbahndirektor Sheng und 2 Vicrkönigen be¬
glaubigte Depesche , nach der die fremden Gesandten und
die Ausländer am 9 . noch am Leben gewesen seien und
den Schutz der Regierung genossen . (Leider ist Sheng
nicht zu trauen .)

Washington , 18 . Juli . Das Datum des dem hies.
chinesischen Gesandten von dem Gesandten Chinas in London
zugegangen en Berichtes , daß die Gesandten in Peking noch
am Leben seien , ist der 13 . Juli nach chinesischer Zeit¬
rechnung . Es entspricht dieser dem 9 . Juli nach euro¬
päischer Berechnung . In der Botschaft wird ferner das
Ersuchen an die Mächte gerichtet . Tientsin nicht zu zerstören,
da die Zerstörung sür den europäisch -chinesischen Handel
von den schwersten Folgen begleitet sein würde . Die De¬
pesche ist vom 16 . Juli datiert und von den Vizekönigen
von Nanking und Wutschau und dem Eisenbahndirektor
Sheng unterzeichnet.

London , 18 . Juli . Der Preß -Affociation zufolge soll
amtlicherseits berichtet sein , daß die Chinesen über 900 000
Mausecgewehre verfügen und daß sie in ihren Ar¬
senalen die nötigen Maschinen besitzen , um ebenso gut wie
m Europa die nötigen Gewehre Herstellen zu können.

London , 18 . Juli . „ Daily Mail " meldet auS SHang.
Hai vom 17 . : Es gelangten Berichte hierher , daß am 9.
in Taynan , der Hauptstadt von Gchamis , 40 Ausländer
und chinesisch « Christen niedergemetzelt wurden.
1000 gut bewaffnete Chinesen befinden sich in der Gegend
von Shanghai . Die fremdenfeindliche Bewegung verbreitete
sich schnell in Mittel - und Gtdckina.

London,  18 . Juli . „Daily Mail " meldet aus
Petersburg : Die Chinesen sind mit 7 Batterien
in Ostsibirien eingefallen und haben die Stadt
Plajewieschtschensk bombardirt . Sie nahmen als¬
dann eine Stellung an den Ufern des Amurflusses ein.
Durch diese Bewegungen stören sie jeden Verkehr auf der
transsibirischen Bahn . — Dasselbe Blatt meldet aus Moskau,
die chinesischen Truppen hätten bei Kolojan einige Nieder-
lagen , in welchen sich russische Waren im Werte von 25 000
Francs befanden , zerstört . „Daily Expreß " bringt gleich¬
falls diese beiden Telegramme und konstatirt , daß dieselben
von der russischen Csnsur durchgelaffen worden seien . Es
sei eine große und überraschende Nachricht , daß die chine¬
sischen Truppen einen solchen Tieg über die Russen davon¬
getragen hatten . Man weist auf die Wichtigkeit der Nach¬
richt hin . daß sich eine so bedeutende Artilleriestreitkraft an
der sibirischen Grenze befand und fügt hinzu , daß Ruß¬
land die erste Macht sei, welche die Aufteilung
Chinas zu beginnen habe.

Unter den ermordeten Europäern befanden sich folgende
Angehörige der deutschen Gesandtschaft : Außerdem
schon am 16 . oder 18 . Juni ermordeten Frhrn . v . Ketteler
selbst der zweite Sekretär Dr . v . Bergen , Arzt Dr . Velde,
ferner Leutnant v . Lösch , der zweite Dolmetscher C . Cordes,
Dolmetscher -Gehilfe Dr . Merklinghaus , Kanzler O . Fenselau,
Schreiber E . Pifrement , Portier C . Hummelke . Der erste
Sekretär Dr . jur . v . Prittwitz und Gaffron und der erste
Dolmetscher v . d. Goltz befinden sich aus Urlaub . — Dem
Kaiserlichen Seezollamt gehören u . a . folgende Herren an:
Robert Hart , H M . A . Bismarck , P . B . o . Rautenfeld,
E . v . Strauch , C . O . M . Diehr ; der kaiserlichen Univer¬
sität : Hans v . Broen ; der chinesischen Ostbahn : K. O . Kohle,
G . Brauns . Als deutsche Kausleute werden genannt : Karl
Jmbeck , John Hagemann , M . H . Houston , Charles Jean-
renaud , I . Krüger , Alf . Sauer , A . Brandt . — Zu den
Gefallenen muß man ferner noch die Anfang Juni nach
Peking geschickten Gchutztruppen rechnen , deren Gesamtzahl
450 betragen dürfte , nämlich 50 Deutsche , je 75 Engländer,
Franzosen und Russen , 63 Amerikaner , 42 Italiener , 40
Oesterreicher , 26 Japanesen . Die Gesamtzahl der Opfer
wird auf mindestens 800 Personen geschätzt , darunter 10
Frauen , unter letzteren auch die Witwe des Herrn von
Ketteler , wie es scheint , als einzige Deutsche.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 14 . Juli . ( Schwurgericht .) Heute fand

die Schlägerei  auf dem Dußlinger Bahnhof zwischen
Einwohnern von Dußlingen und Tübinger Studen¬
ten ihr gerichtliches Nachspiel . Der Vorfall ereignete sich
am 13 . Mai d. I . an einem Sonntag Abend . Die in
Haft befindlichen Angeklagten , durchweg verheiratete Männer,
Joh . Kienle , Georg Zürn und Jakob Zürn , Arbeiter in
Dußlingen , waren angeklagt der gemeinschaftlich verübten
Körperverletzung im Sinne des H 223 a, 73 St .-G .-B.
Die Verhandlung entfaltete folgendes Bild : Die 3 Angekl.
kehrten mit dem Abendzug von Bodelshausen nach Duß¬
lingen zurück. In Mössingen stiegen mehrere Mitglieder der
Tübinger Königsgesellschaft in den gleichen Zug ein , aber
meist nicht in den Wagen , wo die Angekl . saßen . Nur 2
derselben , A . S . und M -, bestiegen den Wagen , in dem sich
die Angekl . befanden . Als diese beiden für sich Platz haben
wollten , kam es zwischen ihnen und den Angekl . zu einem
Wortstreit , der damit endete , daß M . beschimpft und A . S.
mit einem Stockschlag ins Gesicht entlassen wurde . Bride
begaben sich jetzt in den Wagen ihrer Bundesbrüder und
erzählten das Vorgefallene . Der Rechtskandidat B . und der
Theologe H . S . begaben sich hierauf in den Wagen , wo
die Angekl . saßen , und wollten unter Beihilfe des Justiz-
referendärs B . deren Namen feststellrn , welches Unternehmen
aber erfolglos war . Die Angekl . verließen in Dußlingen
den Zug . Die Studenten fanden es für gut , auszusteigen
und denselben zu folgen . Nun ging auf dem Bahnhof die
Schlägerei los ; es wurde mit Messern und Stöcken drum
und drüber zugehauen ; die Dußlinger behielten die Ober¬
hand . Rechtskand . B . trug die schwersten Verletzungen da¬
von ; auf ihn wurde mit Messern losgearbeitet ; er war
infolge der erhaltenen Verletzungen mehrere Wochen arbeits¬
unfähig , H . G . erlitt Verletzungen am Hinterkopf , dem
linken Oberarm und dem rechten Schulterblatt , auch er war
14 Tage arbeitsunfähig ; Res . B . erhielt einen Stich in
die rechte Halsseite auf die Kopfnickermuskel und war 10
Tage arbeitsunfähig . Der letztere war , wie die Hauptver¬
handlung ergab , nicht ausgestiegen , um die Angekl . zu ver¬
folge » , sondern es war ihm darum zu thun , seine Reisebe¬
gleiter auf die unmittelbar bevorstehende Abfahrt des Zugs
aufmerksam zu machen . Erst als er sich wieder zum Ein¬
steigen anschickte, bekam er den erwähnten Stich in den
Hals . Zeugen bekundeten , daß sie einen solchen Vorfall
noch nie mit angesehen haben . Die Studenten erreichten
noch den Zug , mit Ausnahme des Res . B . Diesen bear¬
beiteten die auf heimatlichem Boden befindlichen Dußlinger
noch weiter ; er mußte deshalb Zurückbleiben . Auf Grund
des Sachverständigengutachtens waren Kand . B ., H . S . und
Ref . B . so verletzt , daß Lebensgefahr nicht ausgeschlossen
war . Die Angeklagten wußten nicht viel vorzubringen , es
sei eben eine betrunkene Geschichte gewesen . Der Angekl.
Jakob Zürn bedauerte , durch den dem A . S . gereichten
Backenstreich eigentlich die ganze Sache hervorgerufen zu



haben . Daß die Angekl . tüchtig mit Messern zugestochen
hotten , vermochten sie nicht in Abrede zu ziehen . Der An¬
geklagte Georg Zürn behauptete Notwehr ; ihm Hobe Ref.
B . zuerst einen Slockschlag aus di « Stirne gegeben . Auf
Grund der Hauptverhandlung wurden sämtliche Angeklagte
für schuldig erklärt und demgemäß verurteilt . Kienle und
Jakob Zürn zu je 9 Monaten und Georg Zürn zu 4 Mo¬
naten Gefängnis.

Tübingen.  18 . Juli . Zur Nürtinger Blutthat.
Unter dem dringenden Verdacht , das scheußlicke Verbrechen
an den Kindern des Korbfabrikanten Sperr in Nürtingen
verübt zu haben , wurde gestern ein in Nürtingen verhaftetes
Individuum Namens Eckhardt hier eingeliefert , um im
Beisein der Staatsanwaltschaft dem schwer verletzten kleinen
Mädchen in der chirurgischen Klinik gegenübergestellt zu
werden . Das Ergebnis dieser Konfrontation entzieht sich
noch der Oeffentlichkeit . Eckhardt stellt seine Täterschaft
in Abrede . Sehr zu seinen Ungunsten spricht die Thatsache.
daß er bald nach der That den Verdacht auf einen , inzwi-
schen als unschuldig erkannten älteren Mann zu lenken
suchte, der infolgedessen von der erregten Bevölkerung schwer
mißhandelt wurde . Auch sonst losten auf dem Verhafteten
schwere Verdachtsgründe . Was die armen kleinen Opfer
der bestialischen That betrifft , so erfahren wir , daß auch
der Knabe am Unterleib verletzt ist. jedoch nicht so schwer,
daß seine Uebersührung in die hiesige Klinik für nötig er¬
achtet wurde . Dem Mädchen geht es nach Lage der Um¬
stände leidlich , doch ist die Lebensgefahr immer noch
nicht ausgeschlossen.

Stuttgart,  16 . Juli . Zu dem Revolverattentat
im Wilhelmatheater  erhält das „N . Tagbl ." von der
Mutter des Thäters folgende Zuschrift : „Franz Dallmayer
ist nicht wie in einigen Lokalblättern gesagt war , Angehö¬
riger der ihm nicht unverwandten Familie Dollmayer , De¬
likatessenhandlung m München , sondern er ist mein Kind,
Sohn der Frau Petronells Schümm und Pflegesohn des
Friedrich Schümm , Schreibwarenhändler in Stuttgart . Er
ist nicht stellenloser Handlungskvmmis , sondern er ist Tech¬
niker und in Stellung in der Rundstuhlsabrik von R . Stahl,
Bahnhofstr . 167 , dahier , wo er fleißig und tüchtig arbeitete.
Er ist nicht geistig beschränkt , sondern er war während
seines Schulbesuches in allen Klaffen - der erste Schüler.
Seit zwei Jahren arbeitete er an einer Erfindung ; er wollte
die Blitz - und Hagelgefahr vermindern . Dieser Arbeit hat
er im vergangenen Winter viele Nächte geopfert und im
April d. I . ein Patent dafür eingereicht . Die anstrengende
Arbeit und der nicht erzielte Erfolg mit dem Patent haben
seinen Geist gestört . Mehrere Tage vor der That schon
habe ich Herrn Doktor Rosner gerufen und mich mit ihm
beraten , ob ich meinen Sohn nicht in das Bürgerhospital
zur Beobachtung seines Geisteszustandes verbringen lassen
solle, da er zwei Nächte im Freien umhergeirrt frühmorgens
fahl und zerfallen heimgekehrt war . Daraus erhellt wohl
zur Genüge , daß er kein „Mordbube ", sondern ein armer,
unglücklicher Kranker ist.

Kirchheim  u . T ., 18 . Juli . Nach einer tropischen
Hitze entlud sich gestern Mittag zwischen 12 und 1 Uhr
ein heftiges Gemüter über unsere Stadt . Hiebei schlug
der Blitz unter heftiger Detonation in ein neugebautes , be¬
wohntes Wohnhaus , glücklicherweise ohne zu zünden , da¬
gegen ist im mittleren und oberen Stock fast kein einziger
Raum unbeschädigt geblieben . Einer Frau , welche in der
Küche Geschirr reinigte , wurde der Lappen aus der Hand
geschlagen , ohne daß dieselben Verletzungen erhielt . Das
Gewitter war von einem wolkenbruchartigen Regen be¬
gleitet . der eirros Abkühlung und für die Vegetation die
nö .ige Erfrischung brachte.

Plochingen,  16 . Juli . Ein hier wohnhafter Bierbrauer
hat gestern nochmiwg in der Nähe von Krummhardt seine
21jährige Ehefrau angeblich aus Scherz mit einem Revolver
erschossen. Der Thäler ist verhaftet und nach Cannstatt
einaelrefert worden.

Göppingen.  17 . Juli . (Korr .) Gestern Nachmittag
3 ' /r  Uhr ist im Brauhaus der Gastwirtschaft zum Hirsch
hier (Eigentümerin die Aktiengesellschaft zur Krone in Lud¬
wigsburg ) Feuer ausgebrochen.  Das Brauhaus samt
Kühlhaus ist abgebrannt und ein« größere Quantität Heu,
Stroh und Haber vernichtet.  Gesamtschoden ca. 16 - bis
17 600 Brandstiftung wird vermutet . Ein Verdächtiger,
der früher bei genannter Gesellschaft in Stellung war und
sich mit dem Verwalter entzweit hatte , ist in Haft genom¬
men worden.

Lorch . 15 . Juli . Die ledige Besitzerin der Walkers¬
mühle bet Lorch , Marie Anwärter , wurde heute von einem
Pferd derart geschlagen  und an die Wand geschleudert,
daß nach wenigen Minuten der Tod eintrat.

Creqlingen,  18 . Juli . (Korr .) In dem nahen Dorfe
Lichtel sind gestern Mittag 1 Scheuer und mehrere Wohn¬
häuser abgebrannt . Die Entstehungsursache ist noch nicht
ermittelt.

Bon der Tauber.  17 . Juli . (Korr .) Ein schwerer
Unfall  ereignete sich heute in Tauberbockenfeld . Beim
Entfernen einer Dachrinne fiel der 24jähr . Bauernsohn Lieb
herab und erlitt einen Schädelbruch . Der Tod trat als¬
bald ein.

Saulgau,  14 . Juli . Eine etwas aufregende Fahrt
mackten gestern die Reisenden , die mit dem Motorwagen um
4 Uhr von hier über Hochberg nach Altshausen fuhren.
Der Motorsührer verließ nämlich während der Fahrt den
im vorderen Wagenteil befindlichen Maschinenraum , um der
Hitze und den Benzindämpsen zu entgehen . Beim Eintreten
in den Personenraum ließ er aber den Thürschlüffel aus
Versehen im Vorderraum liegen ; die Thüre schlug zu und s«
konnte er nun nicht mehr zur Maschine gelangen . Er sprang
nun mit eigener Lebensgefahr vom Motor ab , stürzte aber
hiebei und mußte deshalb die Reisenden ihrem Schicksal über¬
lassen , die nun inz führerlosen Wagen gegen Hochberg und
Altshausen fuhren . Bei der Durchfahrt durch Hochberg riefen
die Passagiere dem dortigen Stationsvorsteher zu, daß sie
ohne Führer seien. Letzterer telegraphierte nun sofort nach
Altshausen , damit dort der Motor nicht auf Wagen aufstoße,
durch Bremsschuhe aufgefangen oder im Notfall in ein geeig¬
netes Sackgeleise abelenkt werde . Die Reisenden machten
nun in ihrer begreiflichen Aufregung alle Versuche vom Hin¬
terraum aus die Maschine zu hemmen . Mit der größten
Anstrengung drehten sie an der kurbellosen Bremsstange , die
sie entdeckt hatten , so lange , bis der auf Gefäll befindliche
Wagen langsamer fuhr und zuletzt zum Stehen gebracht wurde
und so das Aussteigen ermöglichte . Nun gingen sie zum
Teil zu Fuß nach Altshausen , froh , daß sie mit der bloßen
Angst davon gekommen waren . Mittlerweile war der Mo¬
torführer in, seinem Schrecken nachgesprungen und führte den
Wagen vollends nach Altshausen weiter.

Pflummern,  17 . Juli . (Korr .) In der Nacht vom
15 . auf 16 . ds . Mts . brannte das hiesige Schloß vollstän¬
dig nieder . Der ziemlich umfangreiche Bau , in welchem
sich das Rathaus , sowie der große Käsereibetrieb von Gottl.
Rehm und die Schlosserei von Maier befand , geriet in
Brand , vermutlich infolge eines schadhaften Kamins . Im
Gebäude waren große Quantitäten Brennholz untergebracht,
welche sofort Feuer fingen , das unmöglich von den rasch
herbeigeeilten Feuerwehren Riedlingen , Friedlingen und
Grüningen gelöscht werden konnte , es gelang jedoch den
angestrengten Arbeiten die stark bedrohten Nachbarhäuser
zu sichern. Vernichtet wurde durch Feuer der größte Teil
der im Rathaus aufbewahrten Bücher und Akten , daS
meiste des Mobiliars und die großen Vorräte an Butter
und Käse der Käserei . Erst gegen Morgen konnte das
Feuer gelöscht werden.

Ellwangen,  16 . Juli . (Korr .) Präzeptor Blust von
hier wurde gestern Morgen in der Jagst ertrunken aufge¬
funden . Es liegt ohne Zweifel ein Unglücksfall vor.

Ahausen  i . B ., 18 . Juli . (Korr .) Gestern Abend er¬

trank beim Baden in der Ach rin e :ft kurze Zeit verheira-
teter Arbeiter , vermutlich infolge eines Schlaganfalls.
Die Leiche wurde gestern früh geborgen . Der Ertrunkene
hinterläßt eine Witwe mit einem Kind.

Lörrach.  17 . Juli . (Korr .) Gestern Nacht */r1  Uhr
brannte im benachbarten Grenzach in der chemischen Fabrik
von Hoffmann u . Co . das Magazin mit seinen bedeutenden
pharmazeutischen Vorräten bis auf den Grund nieder . Der
Schaden ist bedeutend , die Ursache noch unbekannt.

Vermischtes.
China.

Geschichtliche Ueberficht . (Forts .) Rußland war bei dem
Friedensschluße von Simonoseki als Vermittler aufgetreten und
erhielt zum Lohne für seine Bemühungen die Eilaubnis in der
Mandschurei Eisenbahnen im Anschlüsse an die transstbirische Bahn
zu bauen , die an diesen Strecken gelegenen Minen auszubeuten
und durch die notwendige militärische Bedeckung zu schützen. Da¬
rauf stellten auch die anderen Mächte ihre Forderungen , hauptsäch¬
lich wohl , um ihren Jndustrieproduklen neue Gebiete zu eröffnen;
so wurde China , das immer nach Ruhr und Innerlichkeit getrach¬
tet jetzt erst recht der Tummelplatz der Fremden , wo alle möglichen,
Eisenbahnbau -, Industrie - und sonstigen Projekte gefaßr wurden.
Deutschland besetzte im Jahre 1897 die Kiautsch«u-Bai und erhielt
sie im Januar 1898 auf 99 Jahre in Pacht . Durch ein Abkommen
mit China im März 1898 wurde Rußland Port Arthur und Talien-
«av auf 25 Jahre verpachtet und für dieselbe Zeit nahm England
den Hasen Wei -hai -wei in Besitz und erweiterte das Gebiet von
Hongkong . Um diese vorteilhaften Erwerbungen auszugleichen,
erhielt auch Frankreich die Bai von Kuang -tschou-wan auf 99 Jahre
in Pacht . Als Ursache des Krieges , den jetzt die Staaten gegen
China führen , wird der „Boxer *-Ausstand bezeichnet, zu dessen
Unterdrückung die chinesische Regierung keinerlei Maßregel ergriffen
hat , denselben im Gegenteil sogar unterstützen soll . Die . Boxer¬
bilden nämlich einen jener Teheimbünde , deren Haupttendenz di»
Schürung des Frewdenhafses unter der Bevölkerung ist, und die
daher eine stete Gefahr für die in China ansäßigen Fremden sind.
Das jetzige Staatsoberhaupt , Kaiser Tsait 'ien Kuang -fü, wenn er
es noch ist, entstammt der Mandschu -Dynastie Tstng , welche die
einheimische Dynastie Ming im Jahre 1644 stürzt«. Geboren am
2. August 1872 , bestieg er den Thron des . Reiches der Milte - am
22. Januar 1875 unter Vormundschaft der Kaiserin -Witwe Tßu-Hßi
(geb. 17. Nowember 1834 ) und übernahm die Regierung im März
1887. Zufolge eines kaiserlichen Ediktes trat er dieselbe am 22.
September 1899 wieder an die Kaiserin -Witwe ab, welche am 24.
Januar I960 erklären ließ , daß der 14jährige Prinz Pu -Tsing,
Sohn des Prinzen Tuan , zum Nachfolger des Kaisers bestimmt
sei ; damit sollte Kuang -sü als abgesetzt betrachtet werden . (Fs . f.)

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Obstpreise nach dem Berichte der Zentralvermittlungsstelle

für Obstverwertung in Stuttgart . Stuttgart : Lvxros -Markt bei
der Markthalle am 14. Juli . Kirschen 8 —12 ŝ, Johannisbeeren
10—15 -s, Stachelbeeren 6 —S Himbeeren 20 —25 Prestlinge
60 Heidelbeeren 8 —10 Birnen (Glas ) 18 per */, Lx. —
Berlin : LnAios Markt in den Zentralmarkthallen am 13. Juli.
Kirschen, einheimische 12—18 ŝ, Thüringer 10 —16 Johannis¬
beeren 10—15 ŝ, Stachelbeeren 15—13 Himbeeren 15—23
Erdbeeren , einheimische 20 —40 Walderdbeeren 50 —70 4 , Hei¬
delbeeren 16 —18 per Lx . Zufuhren genügend . Markt etwas
flauer , Preise wenig verändert.

Horb , 16. Juli . Die gegenwärtige Witterung ist dem Ge¬
deihen der Hopfenpflanze zuträglich . Es ist anzunehmen , daß
auch diejenigen Pflanzungen , welche bis jetzt im Wachstum noch
sehr zurück waren , daß solche von dem Versäumten noch manches
nachholen können. Die eigentliche , für die Hopfenpflanze günstige
Witterung nnt warmen Nächten hat derselben bis jetzt immer gefehlt.

Konk«r- -Kröffu «uge » .
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Franz Saupp , Kaufmann,

Inh . einer Werkzeug- und Eisenwarmhdlg . hier, Marienstr . 12*/,.
— K. Amtsgericht Nürtingen . Christian v. Au . Metzger in Neuen¬
haus . — K. Amtsgericht Waldsee . Karl Maigler , Mühlebesitzer
in Oberziegelbach , Gde . Ziegeldach , z. Z . mit undek. Aufenth . abwes.

Auswärtig «! Gestorbene.
Chr. Hang , Wildbrethändler , Tübingen . — Luise Schäffler,

geb. Scholl , Wwe . ; Wilhelmine Ebner , geb. Dihm , Wwe ., 80 I.
a.. Cannstatt . — Christian Calmbach , 69 I . a., LudwigSburg-Neuenbürg.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 14

SUII - rilyen -vu -yyanblnng (Eanl
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Haur.

Amtliche und Privat -Sekarmtwirchungerl.
Revier Enzklösterle.

Stammholz -, Staugen - und
Brennholz -Verkauf

am Samstag den 28 . Juli im „Waldhorn " in Enzklösterle
aus Staotswold Wanne . Süßkopf , Langehardt , Kälberwald (Tcheidholz)

1) »orm . 11 Uhr Schichtderbholz Anbruch : 6Rm . eich.,51 Rm.
buch., 290 Rm . Nadelholz , sowie 20 Banstaugen (Fo .) I.
bis HI . Kl.

2 ) vorm . 11 >/- Uhr Stammholz

^ Fo . 229 St . mit Fm . : 9II ., 37 III , 47 IV ..
Langholz Ta 590

Siiaho », j;

139

Fo.
Ta.

24
155

197 I .. 174 II .,
IV .. 6 V . Kl.
2 I .. 2 II ., 3 III . Kl.
92 I ., 19 II , 25 III . Kl.

7 V . Kl.
III ., 149

Revier Dornstetten.

Holz-Verkauf.
Am Montag den 2S . Juli,

vormittags 10 Uhr,
im „Lamm " in Haiterbach aus Döbele
Abt . 2 . 3 und 7:

8 Nadelholzstämme II .— IV . Kl.
mit 9 Festen.,

172 Rm . Nadelholz -Anbruch und
Brennrinde . 2760 unaebund.
Nadelholz -Wellen , 730 Schlag,
raum , 9 Raumm . Stockholz.

Vi8i1vnI<Lrtvn fertigt K. Ri. 2ai8sr.

I e ». S00 Le««lr«
>»ul rooo 5kii«u. keMaltigstes und neustes kechlsbuch

leMon
lngeniöi rlugerichlrlk» Nrckiv N«i- g»H»i» l «» N»i «l»»g»»»Ng«b«» g 1» 4«« beut » gültig «» —knchöpleiiile Nur»»»» »ul »ll »n
«luichliiglg» S«dl«r«N »»fort un4 lü« gellen «titlirxlilch , 4» I«4t ! »che, I«4«r »«grill um«, «nl»pr«chrn4r» !chl»g««rte Im NIpd»d«l mülirl«, ru
tlmieu IN. »e « rooo Mlen . 2 »4«. »rottolll»«, grd. 20 m., In tz»Idlr. 2< IN. Durch j«4« Nuchd- «4. n »m» . tzillg »« i»««i»g, S «I-N» V. ».

»ZZi ««mul,re «i«.
ISr 4. pro»!. S«dr»uch

N « u b u l a ch.

Gebäude - u . Langholz -Verkauf,
fowie Pstasterarbeit-

Bergebung.
Am Montag den 23. d. M , vorm . 9 Uhr

kommen auf hiesigem Rathause im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Das früher Berger'sche Wohnhaus
mit 3 schönen Zimmern und sonstiger guter Einrichtung ; ferner

das Rall'sche Wohnhaus,
(dieses auf den Abbruch ). Beide Gebäude gehören der Gemeinde.

Bormittags 11 Uhr
werden ca. MO qm Pflasterarbeit vergeben.

Nachmittags 2 Uhr
kommen zum Verkauf:

53V Stück Langholz mit 550 Fm.
Liebhaber sind eingrladen.
Den 17 . Juli I960.

Stadtschultheißenamt:
Hermann.



Aitfru f.
Bei der ernsten Wendung der Errigniff« in China hat das Zentral»

komite der unter Allerhöchstem Proleklorat stehenden Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz nickt gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sani»
tätspflege durch die Vereinsorganisationdem Reichsmarineamt anbieten
zu losten. Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sen¬
dung reichhaltiger Materialien für Verpfiegungszwecke, die Gestellung
vou freiwilligem Personal für Lazaretpflrgr, sowie die Errichtung zunächst
eines überseeischen VereinSlazarets find in Vorbereitung.

Große Mittel sind hiezu erforderlich, in deren Ausbringung sicher»
lich auch die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes aufS neue sich
bewähren wird, zumal da auch das württ. Armeekorps Offiziere und
Mannschaften zu dem Expeditionskorps gestellt hat.

Es wird deshalb di« Bitte um freiwillige Beiträge zur Hilfeleistung
der deutschen Vereine»om Roten Kreuz in China und soweit erforder¬
lich zur Fürsorge für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empfang genommen bei den Unterzeichneten Mit¬
gliedern des Verwaltungsrats des Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz,
sowie den weiter bezeichnet«« Sammelstellen. Zur Hauptsammelstrlle
ist das Bankhaus E. Hummel u. Cie Königstr. 40, I ., bestimmt.

Stuttgart.  13 . Juli 1900.
Württ. Larrdesverei« vom Rote« Kreuz.

Der Ehrenpräsident: Prinz Hermann von Sachsen -Weimar.
Der Vorsitzende: Präsident v. Geßler , Werastr. 16.

Die gemeinschaftlichen Aemter des Bezirks
werden gebeten, vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden in geeigneter
Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und die Sammlung von
Beiträgen innerhalb ihrer Gemeinden nach Kräften fördern zu wollen.

Die » sammelten Beiträge wollen an die Hauptsammelstrlle, daS
Bankhaus E. Hummel und Eie. in Stuttgart , Königstroße 40, I., ein»
gesandt werden.

Für die Stadt Nagold ist die Zaiser ' sche  Buchhandlung
in Nagold Gammelstelle.

Nagold,  18 . Juni 1900. Im Auftrag des Laa - esverems:
Oberamtmann Ritter.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Dienstag den 84. Juli 1900

in den Gasthof zum »Hirsch" in Nagold freundlichst einzuladen.

Marie Hotz,
Tochter des

Kart Lurkhardt
Sohn des

-j- Christ. Burkhardt, Metzgerm,
in Nagold.

I . G. Bolz, Gemeinderats in
Nothfelden.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen,

nehmen zu wollen.

Emmingen.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am
Dieustag)r« 84. Juli 190V

im Gasthaus z. „Rößle" hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund¬
lichst einzuladen.

Johanuer Deugler,
Sohn des

-j- Jakob Dengler, Bauers
hier.

Sardara Dreher,
Tochter des

Georg Dreher. Farrenhalters
in Sulz.

Kirchgang 11 Uhr.

Lbhause«.

llvodroits -LiolaäuoK.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Be»

kannte zu unserer am
Dienstag-es 34. Juli 1900

stattfindenden Hochzeitsfrier in das Gasthaus zur „Krone" hier
freundlichst einzuladen.

Johauurs Ottmar,
Sohn des

Friedrich Ottmar, Schuh¬
machers.

Lathariua Vietsch,
Tochter des

-j- Christian Dietsch,
Sonnenwirts.

Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.
Auf dem Weg vom Spital bis zum!j

Bahnhof ging gestern ein schwarzes!
Porte « o««aie mit Inhalt
AE" verloren. "Wk
Der redliche Finder wird gebeten,
solches gegen Belohnung bei der!!
Exped. d. Bl . abzugebrn.

1200 ».
find gegen doppelte Pfand-
ficherheit sofort auszuleihen.

Von wem? — sagt die Exped.
Nagold.

Rote nn- schwarze
Johannisbeeren

sowie

Stachelbeeren
können täglich bei mir abgegeben
werden

Nagold.
I»

ristallftttirer
Mw Emmachen

empfiehlt billigst

Würtingen , l6 . Juli 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem Verluste unserer lieben Mutter!
und Schwiegermutter

Wotllrekin MermvanSel,
grb- Raufer,

ŝagen den innigsten Dank
Rsksschrriber Völmle

mik Frau
Ida , geb. Skeimvsndel.

Unterzeichneter
Rohrdors.

zM " verkauft <"WU
am Freitag de« 20 . F«li gege« Barzahlung

von morgens 9 Uhr an
eine junge Kuh, einen leichten Wagen, Futtersckneid-

Maschine, Kuhgeschirr, Güllenfaß , Mostfaß,
Handkarren u. s. w.; ferner

sämtlicher Schreimrhandwerkszeug,
Bandsäge mit Znkelsäae. Fournierofen. Four»

nierböcke, Zulagen, große Partie Fourniere, Stäbe, Leimu. f. w., sowie
örchens und tonnen« Böds. und Breiter, Linden- und Kiischbaumholz.

A. Wieland, Schreiner.

Nagold.
GutenGuten

ObstmostA
hat zu verkaufe»

Koch, Küfers Wwe.
Hirsau.

Gesucht  ein tüchtiges

Küchenmädchen
bei gutem Lohn.

Dr. L. Römer,
Nervenheilanstalt.

7
üoliligk kgonltzn
f. Volksverficherungan ollen
Plätzen gesucht . Offerten
unt.8 . 4088anHaao «» -
oteii » L Voxler A Z
8t « ttx »rt.

Nagold.
1 Wmf schöne

Milch¬
schweine

verkauft am nächsten Samstag
August Lehre.

Efsringen
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges, schönes
Mutter¬
schwein

setzt dem Verkauf aus
Joh . Georg Brau «, Bauer.

Eine freundliche
8 ohimng^ ^ ^ LD

ist an eine kleinere Familie bis Jakobi
zu vermieten.
Wo? — sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.

Spiegelranken
von Heckenrose«, rote« «. weiße«
Rose«, Apfelblütev, Seerose«,

Dlaüpflauzes,
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Holst »»»« «.

ahnen -Weihe.
Der hiesige

feiert am
Sonntag den 22. Juli 1900

!seine Fahnenweihe, wozu verehrte Freunde und Gönner freund
lichst eingeladen werden. <

Aufstellung zum Festzug V/r Uhr.

Das Frstkomite.

Wichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Elephantenkajfee
L . L Oo . ,

ÄlttLIllLVLIIL,
bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts-Kaffee:
f. Kölner N. p. Kilo ^ 1 .—.
f. Bremer .. « „ 1-20,
f. Hamburger „ .. „ „ 1.40,
f. Kisfinger „ .. . 1.60,
s, Carlsbader » » 1.70,
f. Wiener » .. .. 1.80.
fst. Wiener » » ,. „ „ 2.—.
sind stets frisch zu haben in ' /, , ft.
und ' /s Kilo-Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler. _

OoLIvL
beseitigt in 2—3 Tagen schmerzlos
sicher jed. Hühnerauge od. Warze.
Flacon 50 --Z bei

Fris . Otto Drißuer , Nagold.

1Vs!lLU88lsIlunĝ sr'i8!
von 50 -4 bis 6 ferner

V. M . Lalov ».

Nagold.

la. reifen
„ Backsteinkäs
„Schweizerkäs
„ Kräuterkäs

sowie

Delikateß-
Rahmkäse

in 15 --̂ -Stücken
bringt in empfehlende Erinnerung

Gustav Keller.

Gestorve « :
Lydia Anna, Tochter des Wilhelm

Fr . HSußler,  Metzgermeisters. 10
Wochen alt.

Unter Bezugnahme an die Bekanntmachung des landwirtschaftlichen
Bezirks Vereins des Oberamts Nagold vom 14. Juli dieses Jahres beehre
ich mich zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, daß der Inspektor der

VVilliolinri io NaKäovurK,
Herr 4nton Lruvkor,

bis auf Weiteres im HuatOvt »uu » „ Ulrnek " iu
wohnen wird, und daselbst Anmeldungen entgegen nimmt.

Die Subdirektion der Wilhelma in Magdeburg:
Albert Schwarz,  Bankgeschäft. Stuttgart.

Mostrofinen
feinste schw. L ^ 12.—

» ächte Ovou »« „ „ 14.—
p. Ctr . unt. Nachnahme empfiehlt

« . 8tt «r , Nadlerstr. 4,
Stuttgart.

Bet größerer Abnahme billiger.
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